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Fußball

Steuernagel
zum FSV Fernwald
(fsr). Der Fußball-Hessenligist
FSV Fernwald hat die für die
kommende Saison noch offene
Trainerfrage geklärt und Da-
niel Steuernagel (ehemals Ki-
ckers Offenbach) als Nachfol-
ger für den nach vier Jahren
auf eigenen Wunsch ausschei-
denden Coach Daniyel Bulut
verpflichtet.

Daniel Steuernagel, der einst
in der Region Mittelhessen als
Trainer des später im FC Gie-
ßen aufgegangenen SC Teuto-
nia Watzenborn-Steinberg tä-
tig war, steigt nach einer län-
geren Pause wieder ins Trai-
nergeschäft ein.

Kröll und Steuernagel siegen erneut
Wintersport: Brauerschwender Vereinsmeisterschaft wieder ein voller Erfolg

(pm). Bereits zum 13. Mal fan-
den kürzlich die offenen Ski-
meisterschaften des TV Brau-
erschwend statt. 17 Teilneh-
mer reisten bereits zum sechs-
ten Mal in Folge nach Flachau
und bezogen hier ihre Unter-
kunft im Hotel Garni Lärchen-
hof. Dort hatte man erneut ei-
nen idealen Ausgangspunkt,
um das Skigebiet Ski amadé
zu erkunden. Am ersten
Abend wurde die Gruppe von
der Abteilungsleitung Ute
Kimm-Gossfelder und deren
Vertreter Kevin Meyer sowie
Kai-Lucca Nahrgang auf der
Herzlalm begrüßt und über
den Ablauf in den nächsten Ta-
gen informiert.

Vier Neulinge

Erfreulich war, dass vier Teil-
nehmer zum ersten Mal mit
dabei waren. Sportlicher Hö-
hepunkt des Events war, wie
in jedem Jahr, die offene Ver-
einsmeisterschaft im Riesen-
torlauf. Nach zwei Tagen ein-
fahren auf den tollen Pisten

des Skigebietes fand das Ren-
nen im Flachauwinkl statt.
Trotz schwieriger Bedingun-

gen lieferten sich alle ein
spannendes Rennen in zwei
Durchläufen.

Bei den Damen sicherte sich
Laura Kröll, mit deutlichem
Vorsprung, den ersten Platz

und ist nun schon zum zwei-
ten Mal in Folge TVB-Vereins-
meisterin. Auf Platz zwei fuhr
Tanja Schwarz und setzte sich
so gegen ihre Tochter Carolin-
Korell, die Dritte wurde,
durch. Ute Kimm-Gossfelder
schied nach einem Sturz im
zweiten Durchlauf aus.
Bei den Männern konnte Ma-

rius Steuernagel seinen Titel
ebenfalls erfolgreich verteidi-
gen und sicherte mit sechs Se-
kunden Vorsprung den Sieg
vor Kai Lucca Nahrgang. Tho-
mas Allendorf folgte mit nur
zwei Sekunden Rückstand auf
Rang drei. Die weiteren Plätze
belegten Dennis Becker und
Nico Ling. Chris Schöndorf,
Martin Korell und Rainer Be-
cker schieden nach Stürzen im
zweiten Durchgang aus.
Den Abschluss bildete die

Siegerehrung und Skitaufe der
»Neulinge« am letzten Abend
auf der Brennhütte. Hier ver-
kündete auch die Abteilungs-
leitung eine Fortsetzung mit
dem 14. Brauerschwender Ski-
Event im nächsten Jahr.

Das 13. Brauerschwender Ski-Event in Flachau war wieder ein voller Erfolg. Und die Stimmung
passte auch, wie unser Foto am Ende der offenen Vereinsmeisterschaften beweist. FOTO: PM

Schießen

Zweiter Tag des
Lichtschießens

(drt). Der vergangenes Jahr ins
Leben gerufene »Tag des Licht-
schießens« hatte in Eifa über
100 Kinder angelockt. Die Ver-
anstaltung des Schützenbe-
zirks Vogelsberg war ein voller
Erfolg. Demnach sollte es auch
in diesem Jahr solch eine tolle
Veranstaltung geben, um das
Interesse des Nachwuchses im
Schießsport zu wecken. Für
die angemeldeten Kinder aus
den Schützenvereinen findet
gegen 16 Uhr die Siegerehrung
der Saison 2023/24 statt. Au-
ßerdem wird es eine Tombola
mit tollen Preisen geben.

Am kommenden Samstag ist
in und um das Schützenhaus
in Ruppertenrod richtig was
los. Der Schießstand ist mit
Lichtgewehren und Lichtpisto-
len ausgestattet. Im Außenbe-
reich ist ein riesiger Fußball-
Dart aufgebaut, das Schlauch-
kegeln und vieles mehr kön-
nen ausprobiert werden. Der
Sportplatz ist für alle offen, es
kann gespielt und getobt wer-
den. Im Vordergrund steht je-
doch das Lichtschießen, das
der Verein und der Schützen-
bezirk Vogelsberg für alle inte-
ressierten Kinder, Jugendliche
und deren Eltern präsentieren
möchte.

Nebenbei kann Biathlon-
und Bogenschießen auspro-
biert werden. Los geht es um
10 Uhr am Schützenhaus, das
sich direkt am Sportplatz in
der Ortsmitte befindet. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

SCHACH

Landesklasse Nord

SK Baunatal – SC Rotenburg 4,0:4,0
SF Korbach – Langenbieber 8,0:0,0

Vellmar – Alsfeld 5,0:3,0
Kaufungen – Emstal/W III 2,5:5,5
Sooden/A – Bad Hersfeld 5,5:2,5

1. Bad Emstal/Wolfh. III 45,0 15

2. Sooden-Allendorf 37,0 12

3. SC Kaufungen 33,5 12

4. Bad Hersfeld 37,0 11

5. Vellmar 29,5 08

6. SF Korbach 33,5 06

7. SK Baunatal 31,0 06

8. SC Rotenburg 28,5 05

9. SV Alsfeld 26,5 04
10. Langenbieber 18,5 01

FUSSBALL HEUTE

Kreisoberliga Gießen Süd:
Klein-Linden - Lollar (19:30 Uhr).

Kreisliga A Alsfeld/GI: Queck-
born/Lauter - Appenrod/Maulbach/
Gemünden in Lauter (19:30 Uhr

Kreisliga A Gießen: Kurdischer
FC Gießen - FSG Horlofftal (20:30
Uhr).

Kreisliga B GI/ALS: Schwalmtal
II - Beuern/Tr./All. II in Brauer-
schwend (19:30 Uhr).

Gruppenliga Kassel, Gr. 1: SG
Schauenburg - Korbach (19 Uhr).

Grebenau gewinnt das Kreis-Derby
Tischtennis-Bezirksklasse 2: Mücke II kann den Titelgewinn heute Abend perfekt machen

(aza/leh). Der Titel in der
Tischtennis-Bezirksklasse 2
wird erst am letzten Spieltag
im Fernduell zwischen Mücke
II (37:5) und Ruppertsburg
(36:6) vergeben. Dabei spricht
alles für Mücke, das bereits
heute mit einem Sieg in
Weickartshain alles klar ma-
chen kann. Nur bei einer Mü-
cker Pleite kann Ruppertsburg
(am Samstag gegen Kirtorf/Er-
menrod) noch hoffen.
TTG Kirtorf/Ermenrod –

TV Grebenau 5:9 (21:34): Gre-
benau war in Bestbesetzung
angereist, während die TTGler
mit Klaus Gläser und Karl-
Heinz Rühl zwei wichtige

»Punktesammler« ersetzen
musste. Grebenau legte gut
los, gewann alle drei Doppel.
Dabei hätten Kräling/Schindler
nach einer Zwei-Satz-Führung
durchaus den Punkt erzielen
können. Aber Schmidt/R. Tro-
jahn konterten mit 8:11, 9:11
und 8:11 und sorgten somit für
das 0:3. Die knappsten Spiele
gab es danach im hinteren
Paarkreuz, wo am Ende Stef-
fen Schindler (12:10) gegen Ha-
rald Mattke und auf der ande-
ren Seite Doppelpacker Andre-
as Schmidt (14:12) gegen Burk-
hard Otto jeweils in der Ent-
scheidung die Nase vorne hat-
te. Im Prestigeduell in der Spit-

ze gewann Daniel Wolf gegen
Markus Eidt, nachdem der
Grebenauer in der Vorrunde
noch knapp erfolgreich war.
Ansonsten ging der zweite Ab-
schnitt eher zügig über die
Bühne, auch wenn die Partie
etwas mehr als drei Stunden
dauerte und mit den Gästen
einen verdienten Sieger hatte.
Kirtorf/Ermenrod war an-

schließend noch einmal im
Einsatz, blieb bei der 6:9-Nie-
derlage bei Absteiger Alten-
schlirf II unter seinen Möglich-
keiten. Nichts zu holen gab es
auch für das in Unterzahl an-
getretene Hergersdorf (0:9 bei
Titelaspirant Ruppertsburg)

und den Tabellenvierten
Heimertshausen (2:9 beim
Dritten Schotten).
Kirtorf-Ermenrod: Wolf/

Welk, Seibert/Otto, Kräling/
Schindler, Daniel Wolf (2),
Matthias Seibert, Ralf Kräling,
Wilhelm Welk (2), Steffen
Schindler (1), Burkhard Otto.
Grebenau: Eidt/Mattke (1),
Montanus/Hartung (1),
Schmidt/Trojahn (1), Markus
Eidt (1), Carsten Montanus (1),
Alexander Hartung (1), Rebec-
ca Trojahn (1), Andreas
Schmidt (2), Harald Mattke.
Altenschlirf II – Kirtorf/Er-

menrod 9:6 - Kirtorf/E: Kräh-
ling/Schindler, Wolf/Welk, Ot-

to/Weiß, Ralf Krähling (1), Da-
niel Wolf (2), Steffen Schindler
(2), Wilhelm Welk (1), Peter
Weiß, Burkhard Otto.
Ruppertsburg – Hergers-

dorf 9:0 - Hegersdorf:
Schmidt/Jordan, Richtberg/
Bendig, Frank Richtberg, Ed-
gar Ruhl, Thomas Bendig, Jens
Schmidt, Patrick Jordan.
Schotten – Heimertshau-

sen 9:2 - Heimertshausen:
Holger Bräutigam/Schmidt,
Hendrik Bräutigam/Börner (1),
Geisel/Welker (1), Holger Bräu-
tigam, Hendrik Bräutigam, An-
dré Börner, Siegfried Geisel,
Alfred Schmidt, Henrik Wel-
ker.

Alsfeld braucht ein Schach-Wunder
Schach: Abstieg aus der Landesklasse nach Niederlage immer wahrscheinlicher

(pm). Die jüngste Niederlage
der ersten Mannschaft des Als-
felder Schachvereins in der
Landesklasse Nord in Vellmar
bedeutet wahrscheinlich den
Abstieg. Dabei zeigte sich, dass
von einigen Teams der Saison-
abschluss nicht mehr ernst ge-
nommen wurde, was zu einem
unfairen Zerrbild in der Tabel-
le führt. So trat Langenbieber
in Korbach gar nicht an. wo-
durch Korbach dank des
kampflosen 8:0 gerettet ist.
Korbach muss im letzten

Spiel in Rotenburg spielen und
wird vermutlich auch dort
nicht mit der stärksten Mann-
schaft antreten. Dabei braucht
Alsfeld eigentlich Schützenhil-
fe von Korbach. Alsfeld muss
am letzten Spieltag sein Heim-
spiel gegen Kaufungen gewin-
nen und hoffen, dass Roten-
burg gegen Korbach nicht ge-
winnt. Nur so ist der Klassen-
erhalt noch zu schaffen.
Die Alsfelder starteten denk-

bar unglücklich in Vellmar.
Nach circa einer Stunde stan-
den schon drei Spieler auf Ver-
lust. Evelyn Miemelt an Brett 8
unterschätzte die starke Wir-
kung des schwarzfeldrigen
Läufers im sogenannten Lon-
doner System. Sie verlor schon
früh die Qualität, später eine

Figur und musste aufgeben.
Der gewohnt sichere Aufbau
von Lothar Zilch an Brett 1
wurde durch einen frühen Da-
menangriff attackiert. Dieser
frühe Damenzug war nicht
korrekt, aber es gelang dem
Alsfelder, diesen zu widerle-
gen und er kam bereits in der
Eröffnung in Nachteil. Nach
einem Figurenverlust suchte
er sein Heil im Angriff, aber
sein Gegner konnte alles pa-
rieren: 2:0 für Vellmar.

Druckvoll mit
weißen Figuren

Fritz Schweisgut spielte an
Brett 7 mit den weißen Figu-
ren sehr druckvoll. Doch nach
dem Abtausch landete man in
einem Turmendspiel mit glei-
cher Bauernzahl. Remis. An
Brett 3 war der Angriff von Dr.
Jens Schweisgut noch über-
mächtiger. Sein Gegner hatte
früh die Dame gespielt, muss-
te sie wieder komplett zurück-
ziehen. Diese Tempoverluste
nutzte der Alsfelder für die Po-
sitionierung seiner Figuren.
Aber dem Vellmarer gelang es,
sich aus der gedrückten Stel-
lung zu befreien – wieder Re-
mis. Mannschaftsführer Tobias
Stein an Brett 2 verlor durch

eine Kombination mit Schach-
drohung früh seinen h-Bau-
ern. Trotz einiger Bemühun-
gen, über diese halboffene Li-
nie einen Königsangriff zu
starten, war der Gegner zu
stark, widerlegte die Versuche
und gewann souverän.

Remis zu wenig

Mit dem Remis von Gerd
Paschke an Brett 5 war der
Mannschaftskampf zu Unguns-
ten der Alsfelder entschieden.
Der Alsfelder hatte in einer gu-
ten Partie einige Chancen auf
einen Sieg liegen gelassen. Das
Turmendspiel mit jeweils ei-
nem Bauern war für keinen
Spieler zu gewinnen.
Der sehr schön herausge-

spielte Sieg von Bernd Mie-
melt an Brett 6 war damit be-
deutungslos. Durch starkes Po-
sitionsspiel hatte er sich einen
Freibauern auf dem Damenflü-
gel erkämpft. Mattdrohungen
der gegnerischen Dame neu-
tralisierte er und gewann mit
dem Bauerndurchbruch.
An Brett 4 war die Stellung

von Helmut Wiegand noch un-
klar, aber da die Entscheidung
gefallen war, einigte er sich
mit seinem Gegner auf Remis.
Endergebnis: 5:3 für Vellmar.

Der Alsfelder Bernd Miemelt
feierte einen stark herausge-
spielten Sieg an Brett 6, der
aber in der Endabrechnung
nicht mehr half. FOTO: SCHWEISGUT

Handball

Erlangen trennt
sich von Trainer

(sid). Der abstiegsbedrohte
Handball-Bundesligist HC Er-
langen hat sich von Cheftrai-
ner Hartmut Mayerhoffer ge-
trennt und einen früheren
deutschen Nationalspieler und
Europameister befördert. Jo-
hannes Sellin, zuletzt Co-Trai-
ner, übernimmt bis zum Sai-
sonende die Verantwortung
beim Tabellen-16. aus Franken.

»Hartmut Mayerhoffer ist ein
herausragender Handballfach-
mann und ein großartiger
Mensch. Es tut wirklich weh,
sich von ihm zu trennen, aber
die negative Entwicklung der
letzten Wochen ließ uns keine
andere Wahl«, sagte Geschäfts-
führer Rene Selke.

Sellin (33), 2016 EM-Champi-
on und bis zum vergangenen
Jahr als Spieler in Erlangen ak-
tiv, traut Selke den Klassener-
halt zu. Der HC habe sich für
Sellin entschieden, »weil er für
den Verein und die Mann-
schaft brennt und im letzten
Jahr gezeigt hat, welch guter
Trainer er geworden ist«.

Erlangen hat nach fünf Nie-
derlagen in Serie nur noch
vier Punkte Vorsprung auf den
ersten Abstiegsplatz. Mayer-
hoffer (54) hatte das Amt erst
im Juni 2023 übernommen.
Am Sonntag verlor Erlangen
zu Hause gegen SC DHfK Leip-
zig 26:29.
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